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¢ Das Industriesteckverbinder-Pro-
gramm von Coninvers, einem selbst-

ständigen Unternehmen innerhalb der 
Phoenix Contact Firmengruppe, dient zur 
Verkabelung von industriellen Anlagen, 
elektrischen Antrieben, Motorenanschlüs-
sen, Fertigungsautomaten, Werkzeugma-
schinen sowie von Geräten des allgemei-
nen Maschinenbaus. Die von den rund 100 
Mitarbeitern in Herrenberg produzierten 
Steckgehäuse und Steckverbindungen wer-
den vorrangig für die Maschinenbaubran-
che und Unternehmen aus dem Bereich Au-
tomatisierungstechnik gefertigt. 

Wesentlicher Grund für die Anschaf-
fung eines neuen Reinigungssystems war 
die weitere Verbesserung der Produktqua-
lität, die als Ziel der Verantwortlichen von 
Coninvers angestrebt wird. Eine zeitnahe 
Reinigung der spanend bearbeiteten Steck-
gehäuse und Kontakte ist vor allem deshalb 
wichtig, da die Teile anschließend in der 
Galvanik weiter bearbeitet werden. Eine 
verzögerte Reinigung führt zu Oxydationen 
und Verfärbungen, die den galvanischen 
Prozess erschweren. Bei der Anschaffung 
des Reinigungssystems fiel die Wahl auf die 
Anlage „Palma“ der Firma Mafac. „Zugesagt 
hat uns das einzigartige Verfahrensprin-
zip, das überzeugende Reinigungsergebnis, 
das sich schon in den Vorversuchen abge-
zeichnet hat, aber auch die professionelle 
und kundenorientierte Beratung durch die 
Mafac-Mitarbeiter“, so Ralf Henn. 

Die Reinigungsanlage ist bei Coninvers 
im spanenden Fertigungsbereich installiert. 
Gereinigt werden in dem wässerigen System 
Steckgehäuse in einer Größenordnung von 
2,5 mm Durchmesser und 20,8 mm Län-
ge bis hin zu einem Durchmesser von 63 
mm und 140 mm Länge sowie Kontakte, 
die kaum größer sind als eine Stecknadel. 
Die Werkstücke sind aus Aluminium und 

Alle Kontakte sind  
in trockenen Tüchern
Eine besondere Verfahrenstechnologie mit drittem Bad, vollautomatischem Transfersystem und Ultra-
schallreinigung sichert bei Coninvers, einem Hersteller hochwertiger industrieller Rundsteckverbinder 
aus Metall, die geforderte Bauteile-Sauberkeit und dies sehr effizient.  Ina Rau

Messing. Aufgrund verschiedener Bearbei-
tungsprozesse weisen die einzelnen Teile 
unterschiedliche Verschmutzungen auf. Bei 
den Kontakten ist dies primär Öl, während 
die Steckgehäuse vorrangig mit Wasser und 
Emulsion verschmutzt sind. Um langfristig 
die sich erhöhenden Reinigungskapazitäten 
auffangen zu können, ist die Reinigungsma-
schine mit einem vollautomatischen Trans-
fersystem versehen.

Um das geforderte Reinigungsergebnis 
zu erzielen, wurde die bei Coninvers instal-
lierte „Palma“ als Sonderausführung mit ei-
nem dritten Mediumtank ausgestattet. Die 
drei Tanks kommen in der Reihenfolge Rei-
nigen – Spülen – Nachspülen zum Einsatz. 
Zwei Drittel des gesamten Reinigungspro-
zesses entfallen auf die Nassphasen. 

Die Reinigung der weniger empfindli-
chen Gehäuse erfolgt mittels Spritzreini-
gens. Dabei rotiert das Korbaufnahmesys-
tem gegenläufig zu dem mit Vollstrahldüsen 
ausgestatteten Spritzsystem. Dagegen ist die 
Bewegung des Korbaufnahmesystems bei 
gleichzeitiger Rotation des Spritzsystems 
auf ein Wippen reduziert, wenn Kontakte 
gereinigt werden. Aufgrund ihrer Größe 
und ihrer Empfindlichkeit würden diese bei 
einer Rotation des Korbaufnahmesystems 
verbiegen. Während der Reinigungsphase 
wird die Kammer zu 100 % geflutet. Zudem 
kommt hier die optional für jede „Palma“ 
erhältliche Ultraschallreinigung zum Ein-
satz. Während des Spülprozesses wird die 
Anlage ebenfalls zu 100 % geflutet. 

Dem Reinigungsbad, Mediumtank eins, 
mit einem Volumen von 720 l ist ein Rei-
nigungsmedium mit dreiprozentiger Kon-
zentration zugesetzt, dessen Inhaltsstoffe 
auf die Werkstoffe der Teile abgestimmt 
sind. Das Spülbad, Mediumtank zwei, mit 
einem Fassungsvermögen von 600 l weist 
keinen Zusatz auf. Dies gilt auch für den 

dritten als Sonderausstattung eingebauten 
Mediumtank mit 600 l Umfang. Fette und 
Öle werden im Mediumtank eins durch 
einen Koaleszenzabscheider mit Oberflä-
chenschlürfer abgeschieden und in einem 
separaten Behälter gesammelt. Des Weite-
ren erfolgt die Abscheidung von Verunrei-
nigungen über eine Rücklauffiltration mit 
Unterwasserfilter.

An die Reinigung schließt sich die 
etwa ein Drittel der Taktzeit umfassende 
Trocknung an, die aufgrund der sehr un-
terschiedlichen Werkstückgrößen diffizil 
ist. Die stecknadelgroßen Kontakte besit-
zen wenig Masse, wodurch die Trocknung 
erschwert wird. Zur Erreichung eines op-
timalen Trocknungsergebnisses werden 
die Werkstücke deshalb in einem ersten 
Schritt mittels des Impulsblassystems mit 
Druckluft über ein rotierendes Blassystem 
impulsartig abgeblasen. Der zweite Trock-
nungsschritt erfolgt über das Heißblassys-
tem. Dabei werden die Werkstücke über 
eine im oberen Teil der Reinigungskammer 
befindliche Schlitzdüse mit erhitzter Luft 
beaufschlagt. Das Korbaufnahmesystem 
bewegt sich während der Trocknungspro-
zesse analog der Nassphasen. 

Insgesamt sind sieben Programme in 
der Reinigungsanlage von Coninvers ein-
gespeichert. Deren Laufzeiten liegen zwi-
schen 15 und 22 Minuten. Die Anlage wird 
von zwei Mitarbeitern beschickt. Die Akti-
vierung der einzelnen Programme erfolgt 
über die Maviatic, einem neuen von Mafac 
entwickelten Bedienerkonzept. Die Steue-
rung, die durch ein integriertes Hilfesys-
tem weitgehend selbsterklärend ist, basiert 
auf Windows CE und ist wie ein normaler 
PC in Windows „Look & Feel“ zu handha-
ben. Das Touchpanel macht eine Tastatur 
überflüssig. 

� u www.mafac.de

„Die Verfahrenstechnologie von Mafac hat uns am meisten 
überzeugt. Hinzu kamen Reinigungsversuche mit optimalen 
Ergebnissen“, sagt Ralf Henn, Fertigungsleiter der Firma 
Coninvers. Seit zwei Jahren ist die auf wässeriger Basis 
arbeitende Reinigungsmaschine „Palma“ des Alpirsbacher 
Reinigungsspezialisten in Herrenberg im Einsatz. Gereinigt 
werden in dem Zweibadsystem Steckgehäuse und Kontakte 
aus Aluminium und Messing. Als Besonderheit ist die bei 
Coninvers installierte Reinigungsanlage mit einem dritten Me-
diumtank, einem vollautomatischen Transfersystem und der 
optional erhältlichen Ultraschallreinigung ausgestattet.

  Das Statement des Betreibers

Die Reinigungsanalage „Palma“ ist bei Coninvers im spanenden 
Fertigungsbereich installiert.

Die Aktivierung der eingespeicherten Reinigungsprogram-
me erfolgt über die Maviatic, einem neuen, komfortablen 
TouchScreen-Bedienerkonzept.

Gereinigt werden Steckgehäuse in einer Größenordnung von 
2,5 mm Durchmesser und 20,8 mm Länge bis hin zu einem 
Durchmesser von 63 mm und 140 mm Länge 

Um langfristig die sich erhöhenden Reinigungskapazitäten 
auffangen zu können, ist die bei Coninvers eingerichtete 
Reinigungsanlage mit einem vollautomatischen Transfersystem 
ausgerüstet
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